
In 10 Minuten ist 
alles vorbei…

Dieses Szenario wollen wir, das Wiesbadener Bündnis gegen Raketenstationierung, und andere 
Friedensbewegte in Deutschland verhindern. 

Wir laden Sie ein zu einer Informationsveranstaltung: 
Zu den Themen Raketenstationierung, sowie zu Krieg und Frieden, Rüstung und 
Bundeswehr befragen wir Vertreter*innen von Parteien, die für den Bundestag 
kandidieren.

Lühr Henken, Co-Vorsitzender Bundesausschuss Friedensratschlag wird über die 
geplante Raketenstationierung referieren.

Do, 13.02.2025
19:30 UHR  (Einlass ab 19:15)

Bürgersaal Georg-Buch-Haus  ,
Wellritzstraße 38, 65183 Wiesbaden   

Bundesweit werden Unterschriften für den am 03.10.2024 veröffentlichten „Berliner Appell“ gegen die 
geplante Raketenstationierung und für die Beendigung von Kriegen gesammelt. Unterzeichnung des Appells 
auf  https://nie-wieder-krieg.org/ oder Download von Unterschriftenlisten über den QR-Code.

Verantwortlich i.S. des Presserechts: Gerhard Strauch, Köpfchenweg 26, 65191 Wiesbaden

KONTAKT
www.wiesbadener-buendnis.de
E-Mail: info@wiesbadener-buendnis.de (Spenden per PayPal an diese Adresse unterstützen unsere Arbeit)

Sie gehen gemütlich in 10 Minuten vom Kurhaus zum Dern'schen Gelände. In ebenso kurzer 
Zeit können, von der US-Kommandozentrale in Wiesbaden gesteuert, ab 2026 
US-Mittelstreckenraketen tief in russischem Gebiet einschlagen. Genauso ist es denkbar, 
dass in 10 Minuten Flugzeit russische Mittelstreckenraketen in Wiesbaden und anderswo in 
Deutschland mit zerstörerischer Wirkung einschlagen. Der große Krieg wäre dann da.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Parkplätze sind rar. ÖPNV: Bushaltstellen Bleichstraße, Riederbergstraße oder Sedanplatz.



		

Selbstverständnis		

Wir	setzen	uns	dafür	ein,	dass	Konflikte	und	Rivalitäten	nicht	militärisch	ausgetragen	werden.	Kriege	sollten	erst	
gar	nicht	begonnen	werden,	und	wenn	sie	schon	begonnen	wurden,	schnell	beendet	werden.	Das	Ergebnis	von	
Krieg	ist	immer	das	gleiche:	Tod,	Verwüstung,	Vertreibung	und	unendliches	Leid.	

In	Wiesbaden	 ist	mit	 ca.	 5000	US-Militärangehörigen	das	Hauptquartier	der	US-Armee	 für	 Europa,	Afrika	und	
Teile	 von	 Asien	 stationiert.	 Von	 hier	 aus	 werden	 viele	Militäroperationen	 geplant	 und	 durchgeführt.	 Ebenso	
befindet	sich	hier	ein	Ukraine-Unterstützungskommando	der	NATO.	Deshalb	schließen	wir	uns	dem	Leitsatz	des	
Ostermarschbündnisses	Mainz/Wiesbaden	an,	der	lautet	„Krieg	beginnt	auch	hier“.	

Ab	2026	sollen	US-Mittelstreckenraketen	 in	Deutschland	aufgestellt	werden.	Das	Befehlskommando	hierfür	 ist	
bereits	seit	2021	ebenfalls	in	Wiesbaden	angesiedelt.	Einige	dieser	Raketen	und	Marschflugkörper	können	auch	
atomar	bestückt	werden.	Sie	haben	eine	enorme	Präzision	und	Durchschlagskraft.	Sie	können	bereits	 in	ca.	10	
Minuten	 Moskau	 erreichen.	 Anerkannte	 Fachleute	 des	 Militärs	 halten	 diese	 Waffensysteme	 für	 nicht	
erforderlich.	Werden	sie	allerdings	stationiert,	eignen	sie	sich	in	einer	Krisensituation	für	einen	Erstschlag	auf	ein	
gegnerisches	Land,	was	dann	wohl	Russland	sein	dürfte.	Russland	könnte	nun	versucht	sein,	der	Vernichtung	mit	
einem	 Präventivschlag	 zuvorzukommen.	 Zusammen	mit	 dem	Militärstandort	Wiesbaden	wäre	 dann	 auch	 die	
hier	 lebende	 Bevölkerung	 tödlich	 be-	 und	 getroffen.	 Verbunden	mit	 der	 von	 der	 Bundesregierung	 gebilligten	
Stationierungsentscheidung	ist	zudem	ein	weiterer,	beiderseitiger	Rüstungswettlauf	zu	befürchten.	

Als	 Wiesbadener	 und	 Wiesbadenerinnen	 setzen	 wir	 uns	 für	 die	 Abrüstung	 im	 eigenen	 Land,	 für	 weltweite	
Abrüstung	 und	 gegen	 den	 Beschluss	 der	 Stationierung	 von	 Mittelstreckenraketen	 ein.	Selbst	 der	 zu	 Recht	
kritisierte	 NATO-Doppelbeschluss,	 gegen	 den	 in	 den	 achtziger	 Jahren	 Millionen	 Bürgerinnen	 und	 Bürger	
protestierten	 und	 der	 zentraler	 Ansatzpunkt	 der	 damaligen	 Friedensbewegung	 war,	 sah	 zumindest	
Verhandlungsoptionen	als	Alternative	zur	Aufrüstung	vor,	die	schließlich	mit	dem	sogenannten	INF-Vertrag	auch	
Erfolg	 hatten.	 Dieser	 wurde	 von	 den	 USA	 aufgekündigt.	 Die	 neue	 Aufrüstungsspirale	 dreht	 sich	 ohne	
Diskussionen	und	ohne	den	Versuch,	Verhandlungen	zur	Abrüstung	zu	 führen.	Diese	werden	als	grundsätzlich	
sinnlos	dargestellt.	Das	ist	die	Zeitenwende:	Aufrüstung	und	die	neue	Kriegstüchtigkeit	gelten	als	alternativlos.	

Wir	fordern,	dass	die	Bevölkerung	über	diese	Gefahren	aufgeklärt	wird	und	die	Landes-	und	Regionalpolitik	dazu	
Stellung	 bezieht.	 Wir	 fordern	 die	 Einhaltung	 des	 in	 der	 Hessischen	 Verfassung	 festgeschriebenen	
Friedensgebots.	Als	Bürger	und	Bürgerinnen	der	Bundesrepublik	Deutschland	fordern	wir	die	Bundesregierung	
auf,	die	Zustimmung	zu	dieser	Stationierung	zurückzunehmen.	Wir	wollen	uns	mit	anderen	Friedensbewegten	
im	 Rhein-Main-Gebiet	 und	 der	 gesamten	 Bundesrepublik	 vernetzen,	 um	 gemeinsam	 gegen	 die	 Nutzung	 des	
Standorts	für	Kriegsvorbereitungen	und	Kriegshandlungen	zu	protestieren.		

Wir	 wollen	 mit	 Podiumsdiskussionen,	 Pressemitteilungen	 und	 Infoveranstaltungen	 über	 den	 Militärstandort	
Wiesbaden	 informieren	und	mit	 Kundgebungen,	Demonstrationen,	 Petitionen	und	 Stellungnahmen	 gegen	 ihn	
protestieren.	Wir	wünschen	uns,	dass	immer	mehr	Menschen	aus	unserer	Region	die	Gefahr	erkennen	und	aktiv	
werden,	 bis	 unsere	 Stimmen	 laut	 genug	 sind,	 um	 Gehör	 zu	 finden,	 und	 die	 Stimmen	 der	 Vernunft	 sich	
durchsetzen.		

Für	ein	friedliches	Wiesbaden!		

mail:	info@wiesbadener-buendnis.de	
web:	www.wiesbadener-buendnis.de	

	

Wiesbadener Bündnis gegen Raketenstationierung




